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Jeder, der sich die Fähigkeit erhält,
Schönes zu erkennen,

wird nie alt werden            

(Franz Kafka)





GOTT SCHLÄFT IM STEIN

ER REGT SICH IN DER PFLANZE 

ER TRÄUMT IM TIER

UND ERWACHT ZUM BEWUSSTSEIN SEINER SELBST IM 
MENSCHEN

(indische Weisheit)



VORWORT:  

Die Natur beschenkt alle mit ihrer Fülle und Schönheit.  Ihr Wesen ma-
nifestiert sich in zwei Grundeigenschaften. Alles, was entsteht, vergeht 
auch wieder. Jedes Auge, das das Licht der Welt erblickt, erlischt, wenn 
seine Zeit gekommen ist. Jeder Körper altert und wird gebrechlich.

Aber sind wir überhaupt der Körper, oder sind wir nur sein Bewohner? 
Wer sind wir überhaupt, und wer ist es, der erkennt? Wer bin ich?

Während die Fotos die äußere, mit den Sinnen wahrnehmbare, sich 
ununterbrochen verändernde Wirklichkeit abbilden, wenden sich die 
Texte einer inneren , unveränderlichen Wirklichkeit zu, die im Lärm 
und im Getriebe unserer immer orientierungsloser werdenden Gesell-
schaft in Vergessenheit zu geraten droht.

Mögen die Bilder und Texte dieses Buches unseren Blick und unser 
Herz weiten.
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Alles, was ist, hat seinen Anfang in der Stille und 
endet in der Stille.
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Stille ist das A und O jeder Spiritualität.
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Wir Menschen glauben, wir seien die Handelnden. In Wirk-
lichkeit ist es die Stille, die sich in unendliche Handlungen 

ergießt, und wir Menschen sind ihre Werkzeuge.

12



13



Jeder Gedanke, der am Horizont des Bewusstseins 
auftaucht, hat seinen Ursprung in der Stille.
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Jede Aktivität hat ihren Ursprung in der 
Nicht-Aktivität der Stille.
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Jeder Lärm der Welt hat einen Anfang und ein Ende. 
Wenn er verebbt, bleibt nichts als die Stille.
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